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Bildergeschichte 

„Wie die Kaninchen nach Australien kamen“ 

 

Bild 1: 

Es lebte einmal vor langer Zeit ein Mann namens Thomas Austin im regnerischen 
England. Das Leben war ihm dort viel zu trist. Daher entschied er sich dazu, nach 
Australien zu ziehen, um als Viehzüchter eine eigene Farm zu gründen. 

 

Bild 2: 

Einige Jahre lebte er dort, vermisste jedoch seine Heimat und seine liebste 
Freizeitbeschäftigung. Wie gerne hatte er damals in England nach Hasen und 
Kaninchen gejagt. Leider lebten diese nicht in Australien. Da kam ihm eine großartige 
Idee. Er könnte doch Kaninchen nach Australien holen, um ihnen hier auf seiner Farm 
ein neues Zuhause zu geben. Natürlich auch um sie zu jagen, aber das müssten die 
Kaninchen ja nicht erfahren. So hätte Australien ein neues jagbares und gutschme-
ckendes Tier in der Wildnis und diese süßen Tierchen könnten eigentlich keinen 
Schaden anrichten. 

 

Bild 3: 

Daher setzte er schnell sein Schiff in See, überquerte den pazifischen Ozean und 
erreichte nach einer langen anstrengenden Reise endlich England. Dort suchte er sich 
die schönsten Kaninchen aus, genau 24 an der Zahl, um sie auf seinem großen Schiff 
mit nach Australien zu nehmen.  

 

Bild 4: 

Es war die erste große Reise für die Kaninchen. Sie hatten bisher nicht viel von der 
Welt gesehen und blickten auf dem Schiff ganz aufgeregt durch die Schiffsluken auf 
das weite Meer hinaus. Sie wussten ja noch nicht, warum sie überhaupt nach 
Australien kommen sollten. Viele Tage und Wochen vergingen, bis sie endlich den 
Hafen in Australien erreichten.  

 

Bild 5: 

Auf seiner Farm angekommen, ließ Thomas die Kaninchen aus den Käfigen frei, 
damit sie ihr neues Zuhause erkunden konnten. Außerdem wollte er sie wie in 
England jagen können und dort waren sie in der Wildnis auch nicht in Käfige 
eingesperrt. Die Kaninchen wussten natürlich immer noch nichts von diesem bösen 
Plan. Sie liebten ihr neues Zuhause. Sie tobten freudig umher, denn es gab jetzt 
genug Platz und reichlich Futter. Außerdem waren ihre englischen Erzfeinde, die 
Füchse, nirgends zu sehen. So konnten sie sich ungehindert vermehren.  

  



  

  

Bild 6:  

Nun konnte Thomas endlich wieder auf Kaninchenjagd gehen! Anfangs freute er sich 
sehr darüber. Doch bald musste er feststellen, dass die Kaninchen einfach die 
Blumen in seinen Beeten fraßen und seine Felder leer futterten. Das ärgerte ihn 
natürlich sehr. Die Kaninchen vermehrten sich immer weiter. Selbst die Schüsse des 
Farmers konnten sie nicht daran hindern, sich immer mehr und sehr schnell in 
Australien auszubreiten.  

 

Bild 7: 

Und wenn sie Thomas nicht vor die Flinte gelaufen sind, dann vermehren sie sich 
noch heute. 



     

     

     

     

     

     

     

 



Kaninchen in Australien 

Ihr habt gehört, wie die europäischen Kaninchen nach Australien gekommen sind. Und es gibt 

Anzeichen dafür, dass es dort nun zu viele von ihnen geben könnte. 

Aber warum ist das ein Problem? 

Ein Ökosystem ist ein Gleichgewicht zwischen Pflanzen, Tieren und Umgebungsbedingungen wie 

Regen und Sonnenschein. Wenn sich eines davon ändert, kommt das gesamte Gleichgewicht 

durcheinander. 

Kaninchen fressen Pflanzen und sie mögen besonders 

gerne Jungpflanzen. Wenn also ein alter Baum stirbt, 

kann es passieren, dass keine jungen Pflanzen in der 

Lücke wachsen können und dann die Pflanzenart von 

diesem Ort verschwindet. Einige einheimische Tiere in 

Australien fressen dieselben Pflanzen wie Kaninchen oder 

möchten ihre Höhlen an denselben Stellen graben, an 

denen es schöne, lockere Erde gibt. Wenn es so viele 

Kaninchen gibt, dass sie diese Ressourcen immer als erste nutzen, können diese einheimischen Arten 

geschädigt werden. Dies gilt zum Beispiel für den Wombat.  

Landwirte mögen die Kaninchen auch nicht besonders gerne. Sie fressen ihre Ernte auf oder das 

Futter, das für die Tiere benötigt wird. 

Was tun also die Australier, um ihre Landwirtschaft und ihre Umwelt vor all diesen Kaninchen zu 

schützen? 

Natürlich können Kaninchen gejagt werden, indem man auf sie schießt oder ihnen Fallen stellt. Vor 

etwa 150 Jahren versuchten die Menschen, die Kaninchen fernzuhalten, indem sie sehr lange 

Drahtzäune gebaut haben. Leider war es eine Menge Arbeit, die Zäune in einem guten Zustand zu 

halten, sodass die Kaninchen immer ein Loch fanden, durch das sie auf die andere Seite schlüpfen 

konnten. 

Vor 50 Jahren experimentierten Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler mit zwei Viren, die die 

Kaninchenkrankheiten Myxomatose und RHD 

verursachen. Kaninchen werden durch die Viren krank 

und sterben ziemlich schnell, aber sie haben immer 

noch Schmerzen. Das hat eine Weile gut geklappt, aber 

die im Laufe der Zeit haben die Kaninchen eine 

Widerstandsfähigkeit gegen beide Krankheiten 

entwickelt. 

Klingt es für dich grausam, die Kaninchen so zu bekämpfen? Einige Leute argumentieren, dass es in 

der Heimat des Kaninchens in Europa genug von ihnen gibt, die ein gutes Leben führen, ohne dort 

jemandem zu schaden. Sie denken, dass es wichtig ist, sie in Australien loszuwerden, um Pflanzen- 

und Tierarten zu retten, die es nirgendwo sonst auf der Welt gibt und dass der Zweck daher die 

Mittel rechtfertigt. 

Natürlich gibt es in Australien auch Menschen, die finden, dass Kaninchen schöne Tiere sind, sie als 

Haustiere für ihre Kinder oder zum Jagen und Essen mögen. Andere halten es für falsch, all diese 

Kaninchen zu töten. Es ist doch nicht ihre Schuld, dass sie hier sind, oder? 
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Rollenspiel – Rollenkarten 

Rollenkarte – Kaninchen 

 

Du bist ein Kaninchen, das in Australien lebt. Du hast schon viele Kinder bekommen und 

möchtest gerne noch mehr, um deine Art zu erhalten. Gräser, Blätter und Kräuter sind 
deine Lieblingsspeisen, da du ein Pflanzenfresser bist. Die raffinierten unterirdischen 

Tunnel und Gänge baust du, um dich vor Feinden und dem Wetter zu schützen. Von den 
Geschichten deiner Großeltern weißt du, dass früher in deiner alten Heimat Füchse deine 

größten Erzfeinde waren, aber die gibt es zum Glück nicht in Australien. Du kennst nur die 
bösen Jäger, die dich mit ihren Gewehren töten wollen. Die Menschen in Australien haben 

schon einige Maßnahmen ergriffen, um dich zu vernichten. Zum Beispiel haben sie einen 
riesigen Zaun gebaut, damit du nicht das ganze schöne Land erkunden konntest. Doch 

deine Artgenossen waren schlau und haben den Zaun bezwungen. Auch haben sie deine 
unteririschen Tunnel gesprengt oder deinen Artgenossen Gift verabreicht, sodass sie 

krank wurden. Einige hatten jedoch Glück und haben überlebt. Du fragst dich, warum die 
Menschen dies mit euch machen. Du möchtest doch einfach nur leben.  

Hast du eine Idee, wie du dein Überleben sichern kannst?  

 

Rollenkarte – Farmer  

 

Du bist der Farmer Fred. Du bist 54 Jahre alt und hast eine eigene Farm in Australien. Auf 
deiner Farm leben viele Rinder. Du hast aber auch einen großen Acker, auf dem du 

Gemüse züchtest. Deine Frau und deine zwei Kinder helfen dir bei der Farmarbeit. Seit 
einigen Jahren wird das schöne Farmleben aber von einer Plage gestört: den Kaninchen. 

Sie machen dir dein Leben schwer, da sie deine Ernte und das Futter für deine Tiere 
wegfressen und den Boden mit ihren unterirdischen Tunneln zerwühlen. Dadurch ist all 

deine mühsame Arbeit umsonst und du hast Probleme deine Familie zu ernähren. Bisher 
haben die Menschen einige Maßnahmen ergriffen, um die Kaninchenplage zu stoppen. So 

wurde ein riesiger Zaun gebaut, ihre unterirdischen Tunnel gesprengt, sie vergiftet oder 
mit Viren angesteckt. Auch du hast versucht die Kaninchen mit deinem Gewehr zu töten. 

Was sollst du denn machen? Du musst schließlich deine Familie ernähren!  
Hast du eine Idee, wie du weiter vorgehen kannst?  



Rollenspiel – Rollenkarten 

Rollenkarte – Lehrerin 

 

Du bist Sabine. Du bist 35 Jahre alt und arbeitest als Biologie- und Englischlehrerin in 
Australien. Du hast mit deinem Mann, einem Architekten, einen 4 –jährigen Sohn und 

wohnst in einem kleinen Häuschen auf dem Lande. Du liebst deinen Job, da du sehr gerne 
mit Kindern arbeitest. Doch seit der heutigen Biologiestunde in der 6ten Klasse bist du 

sehr nachdenklich. Die Schülerinnen und Schüler sollten sich ihre Haustiere gegenseitig 
vorstellen. Eines der Kinder stellte ein Kaninchen vor. Dabei kamen viele negative 

Kommentare von den anderen Kindern. Warum ist ausgerechnet ein Kaninchen das 
Lieblingshaustier, obwohl es doch eine Kaninchenplage gibt? Diese Aussagen haben dich 

sehr zum Nachdenken angeregt, da das Kaninchen doch einerseits ein sehr süßes Tier ist, 
aber auf der anderen Seite hier in Australien dazu führt, dass Farmer ihre Ernte verlieren, 

die besondere Natur in Australien zerstört wird und einheimische Tiere und Pflanzen 
verschwinden. Dagegen haben die Menschen auch viele Maßnahmen ergriffen, wie den 

Bau eines riesigen Zauns oder das Sprengen der unterirdischen Gänge. Auch haben sie 
die Kaninchen vergiftet, sodass viele gestorben sind. Du findest diese Maßnahmen 

grausam, da doch eigentlich jedes Lebewesen ein Recht auf Leben hat. Man kann doch 
die Kaninchen nicht alle töten! Andererseits verstehst du auch die Seite der Farmer, die 

ihre Familien ernähren müssen.  
Was können die Menschen unternehmen, ohne den Kaninchen zu schaden?  

 

Rollenkarte – Beobachtung  

 

Du nimmst die Rolle des Beobachters ein. Das heißt, dass du dich während dem 
Rollenspiel nicht in das Gespräch einmischen darfst, sondern nur leise zusiehst und dir 

Notizen machst. Nimm dir dazu einen Zettel und einen Stift zur Hand und mache dir zu 

folgenden Fragen Notizen, während du deine Mitschülerinnen und Mitschüler 
beobachtest:  

1. Welche Ansichten haben die einzelnen Rollen?  
2. Was wollen sie erreichen?  

3. Welche Lösungsvorschläge werden gemacht?  
4. Wurde eine gemeinsame Lösung gefunden? Welche? Warum?  

5. Waren alle einverstanden mit der gemeinsamen Lösung?  
6. Falls keine gemeinsame Lösung gefunden wurde: warum nicht?  

7. Falls eine gemeinsame Lösung gefunden wurde: Findest du sie realistisch?  

 



Rollenspiel – Rollenkarten 

Weitere optionale Rolle (kann zur Differenzierung eingesetzt werden): 

Rollenkarte – Tierschützerin  

 
Du bist Lisa. Du bist 28 Jahre alt und arbeitest als Tierschützerin in Australien. Deinen 

Mann hast du auf der Arbeit kennengelernt und du findest es sehr gut, dass er genauso 
tierlieb ist wie du. Du kommst eigentlich aus England, bist aber mit deinem Mann nach 

Australien gezogen, um dort gegen die Tierquälerei gegenüber Kaninchen vorzugehen. 
Dort gelten Kaninchen als eine Plage, obwohl sie wie jedes Lebewesen nur überleben und 

Kinder bekommen wollen. Die Menschen haben sehr grausame Maßnahmen gegen die 
Kaninchen ergriffen. Sie haben nicht nur einen riesigen Zaun gebaut, sondern auch ihre 

unterirdischen Gänge gesprengt oder die Kaninchen vergiftet, sodass sie sterben 
mussten. Den Menschen fallen immer mehr grausame Maßnahmen ein, gegen die du 

vorgehen möchtest. Daher hast du eine Beschwerde an die Regierung eingereicht und 
dafür Unterschriften gesammelt. Außerdem hast du viele Demonstrationen veranstaltet, 

um auf die Problematik aufmerksam zu machen.  

Hast du weitere Ideen, wie du den Kaninchen helfen kannst?  

 


